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Vollautomatische Röntgeninspektion für automotive 
Module und komplette Funktionseinheiten 

MatriX Technologies stellt mit dem XT-1300 ein neues automatische Rönt-

geninspektionssystem mit einem universell konfigurierbaren Handling- 

und Transportsystem vor. 

Feldkirchen, 10. Nov. 2009 – Das MatriX XT-1300 Röntgensystem ist das 

erste vollautomatische Röntgensystem im Markt, das speziell auch für 

komplett eingehauste und hohe Module mit schneller automatische Be-

und Entladung entwickelt wurde.  Das XT-1300 schließt damit eine Appli-

kationslücke zwischen den klassischen Leiterplattenprüfsystemen mit  

limitierten Bauteilhöhen und den nur meist manuell beladbaren Mehr-

Achsensysteme für „grosse“ Prüfobjekte. Das System verfügt dabei über 

ein flexibles Werkstückträger- und Transportbandsystem, das jeweils 

kundenspezifisch konfiguriert werden kann und lästige Umrüstzeiten bei 

Produktwechseln minimiert. Alle Prozessschritte - inklusive des Fehlerve-

rifikationsprozesses - sind so automatisiert und organisiert, dass sie vom 

System weitestgehend parallel und somit zeitlich optimiert abgearbeitet 

werden können. 

Das XT-1300 ist mit der bewährten MatriX eigenen Inspektions- und Bildverar-

beitungseinheit MIPS ausgerüstet, einer ganzheitlichen Lösung für den gesam-

ten Inspektions- und Verifikationsprozess. Die Generierung der Prüfprogramme 

erfolgt Off-line über die Programmierstation MIPS_Tune. Die integrierte Prüfbib-

liothek beinhaltet zusätzlich zu den Algorithmen für die klassische Lötstellenin-

spektion auch neue Algorithmen für die Prüfung von Folienlötstellen für Flex-

verbinder und Füllgradmessungen für spezielle Durchsteckbauteile bzw. Kon-

nektoren. 

In der Standardversion der XT-1300 können Module bis zu einer Höhe von 

300mm inspiziert werden. Optional ist die Inspektion noch höherer Module mög-

lich. Die Werkstückträger können je nach Applikation flexibel angepasst und mit 

einem oder mehreren Modulen beladen werden. Die Be- und Entladung des 

Röntgensystems erfolgt vollautomatisch über ein Transportband-Kreislauf-

system, das ein gleichzeitiges und daher zeitsparendes Beladen, Inspizieren, 

Verifizieren und Entladen ermöglicht. 
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Bei der Röntgentechnik werden geschlossene und damit wartungsfreie Mikrofo-

kusröhren bis zu 130 kV eingesetzt. Das digitale Detektor-Setup kann wahlwei-

se mit 1kx1k bis 2kx2k Kameras konfiguriert werden. Die Prüfgeschwindigkeit 

liegt bei 3-4 Bildern pro Sekunde inklusive Verfahrweg des Objektes.  

Zu MatriX Technologies: 

MatriX Technologies GmbH ist weltweiter Anbieter innovativer Lösungen für die Rönt-

geninspektion und den Non-Destructive-Test (NDT). Auf Basis neuester X-Ray und 

Vision Technologie stellen die Systeme die in der industriellen Fertigung geforderte 

Produktqualität sicher. Das Portfolio reicht von standardisierten Systemen für die manu-

elle und automatische Röntgeninspektion bis zu kundenspezifischen, voll integrierten 

Inspektionslösungen mit einer breiten Palette von X-Ray Applikationen für die detaillierte 

Fehleranalyse in Echtzeit. Führende Hersteller aus der Elektronikfertigung und Automo-

bilindustrie setzen die modernen Röntgeninspektionslösungen ein. Mehr Informationen 

unter www.m-xt.com 
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